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bazferienumleitung
Schicken Sie mir meine baz in die Ferien nach.

Schicken Sie mir die baz im Extra-Ferienabo:
Schweiz: 1 Woche Fr. 6.90 (inkl. 2,4% MwSt.). Ausland: zuzgl. Portospesen pro Tag

Schicken Sie mir den TVStar nach Hause.

Schicken Sie mir den TVStar an meine Ferienadresse (nur Schweiz).

Schicken Sie mir während meiner Ferien keine baz.
Bei Unterbrechung wird die Bezugszeit ab dem 15. Kalendertag entsprechend verlängert.

> Die baz reist Ihnen in die Ferien nach.

Ferienadresse

Name/Vorname

Nähere Bezeichnung

PLZ/Ort

Provinz Land

Vom Bis und mit

Wohnadresse

Name/Vorname

Strasse/Nr.

PLZ/Ort

Tel. Geschäft Tel. Privat

Kundennummer

Coupon einsenden an: Basler Zeitung, Abonnemente, Postfach, 4002 Basel.
Oder faxen an: 061 639 12 82. Oder direkt via Internet: www.baz.ch/abo.

Ferienumleitung
Schweiz und Ausland CHF 6.–

Ins Ausland zuzgl. Portospesen pro Tag

Deutschland CHF 1.45
Westeuropa* CHF 2.75
übriges Europa CHF 3.55
USA und Kanada CHF 3.60
übrige Länder CHF 4.40

*Andorra, Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich,
Gibraltar, Griechenland, Grossbritannien, Irland,
Island, Italien, Luxemburg, Monaco, Niederlande,
Norwegen, Österreich, Portugal, San Marino,
Schweden, Spanien, Vatikan.

Umleitungen ins Ausland erfolgen auf eigenes
Risiko. Für die Zustellung übernimmt der Verlag
keine Gewähr.

ANZEIGE

nachrichten

Fricktaler Whisky an
Ausstellung in Berlin 
ELFINGEN. Eine ganz besondere Plattform,
sich zu präsentieren, erhält die Familie
Käser aus Elfingen: Ihre Whiskybrennerei,
das «Whisky Castle», ist zu Gast an der
Grünen Woche in Berlin, der grössten
Landwirtschaftsmesse in Deutschland.
Denn an der Messe, die vom 19. bis 28.
Januar dauert, ist auch die Schweiz vertre-
ten. Beim von Agro-Marketing Suisse
organisierten Schweizer Auftritt ist der
Kanton Aargau Gastkanton. Wie die Aar-
gauer Regierung gestern mitteilte, bestehe
bei den Aargauer Produzenten «ein aus-
geprägter Wille zur Erschliessung neuer
Märkte». Dabei zeigen die Aargauer Pro-
duzenten in erster Linie Kirschprodukte,
aber auch Käse, Wein und eben Whisky. 

Lehrlinge tüfteln mit
Steuerungstechnik
RHEINFELDEN. Die Elektromonteur-Lehr-
linge des 4. Lehrjahres des Berufsbil-
dungszentrums in Rheinfelden haben in
den letzten zwei Monaten Erfahrungen mit
der sogenannten speicherprogrammier-
baren Steuerung gesammelt. Dabei ent-
standen Modelle eines automatischen
Tors, eines Flughafens oder einer Alarm-
anlage. Die fertigen Arbeiten werden nun
am 4. Februar zwischen 16.30 und 18.30
Uhr im Berufsbildungszentrum Fricktal in
Rheinfelden vorgestellt. 
> www.bzf.ch

Bergweg wird für mehrere
Wochen gesperrt
MAGDEN. Die Arbeiten an der Abwasser-
leitung am Bergweg kommen gemäss
einer Mitteilung der Gemeindeverwaltung
gut voran. Daher wird bereits ab dieser
Woche der Bergweg ab «Im Eggacker» 
bis «Eggmattweg» für die kommenden
Wochen komplett gesperrt. 

Auf dem Velo zum
Dach der Welt
Wallbach. Zwei Abenteurer radeln vom
Fricktal bis nach Tibet 

OLIVER ZWAHLEN

Zwei Bauingenieure wollen sich
bald einen Traum verwirklichen:
Auf dem Fahrrad nach Tibet reisen
und dort in einem Kinderheim
Gutes tun.

«Ein bisschen aufgeregt sind wir
zwar bereits, aber eher auf eine gute
Weise», fasst Dieter Roth seine Ge-
fühle zusammen. Der 29-Jährige will
in rund zwölf Wochen zusammen mit
Freundin Brigitte Münch zu einer
Weltreise aufbrechen. Das Ziel des
Trips ist Tibet, und dieses Ziel will das
Paar bis Ende Jahr erreichen – und
zwar per Fahrrad. Startpunkt ist Wall-
bach, wo das Haus von Roths Eltern
steht. Denn die eigene Wohnung in
Rheinfelden wollen die beiden Wel-
tenbummler für die mehr als ein Jahr
dauernde Reise aufgeben. «Am selt-
samsten werden wohl die ersten Kilo-
meter nach Wallbach sein. Diese
Strecke bin ich ja schon hundert Mal
gefahren», erklärt Roth.

KEINE UMKEHR. Doch es werden sie
wohl weder Wind noch Wetter und
schon gar nicht unbequeme Gefühle
vom Weiterradeln abhalten. Zu lange
schon ist die Reise in ihren Hinterköp-
fen. Doch zuerst mussten sich die bei-
den Bauingenieure das nötige Klein-
geld zusammensparen – und so arbei-
teten sie während anderthalb Jahren
auf ihrem Beruf. 

Dass sie die Reise per Velo in An-
griff nehmen würden, war von Anfang

an klar. «So hat man Zeit, wirklich an-
zukommen», sagt Roth. «Auf dem Rad
kriegt man einfach mehr mit: Man
spürt das Klima und erregt Aufsehen,
so kommt man mit den Leuten besser
in Kontakt», ergänzt Münch.

ARBEIT IM WAISENHAUS. Wichtig ist
den beiden auch, sich unterwegs
nützlich zu machen. Dies wollten sie
schon vor der Abfahrt in die Wege
leiten. «Aber bei allen grösseren Hilfs-
organisationen hiess es: Kommt ein-
fach vorbei, vielleicht haben wir dann
Arbeit», erinnert sich Roth. Schliess-
lich sind sie im Netz fündig geworden.
So lässt ein tibetisches Waisenhaus
die Reisenden für eine Weile bei sich
arbeiten. Sie wollen dem Heim auch
mit einem Geldbeitrag helfen. Deswe-
gen sammeln sie im Freundeskreis
Spenden.

Inzwischen stecken die beiden be-
reits mitten in den Vorbereitungen.
Bis zur Abreise gibt es noch viel zu er-
ledigen: Wohnung kündigen, sich ab-
melden, Versicherungen abschliessen,
die Ausrüstung testen und nicht zu-
letzt die genaue Route planen. Denn
diese sei noch immer nicht festgelegt,
erklärt Münch. 

Sicher ist erst, dass sie über Osteu-
ropa, die Türkei und den Kaukasus
nach Mittelasien radeln wollen. Doch
dort wird es schwierig: «Turkmenis-
tan stellt normalerweise nur Visa für
drei Tage aus», erklärt Münch. «In die-

ser Zeit schaffen wir es nie durch das
grosse Land.» Aber vielleicht klappt es
doch noch: «Wir klären gerade ab, ob
wir nicht doch zehn Tage bleiben kön-
nen.» Dies würde ermöglichen, die
ganze Strecke aus eigener Tretkraft
zurückzulegen. «Aber wir müssen nie-
mandem etwas beweisen. Wenn es

nicht anders geht, dann nehmen wir
auch mal den Bus oder Zug», meint
Roth. Wer die Reise der zwei Aben-
teurer aus dem Fricktal virtuell verfol-
gen will, kann dies tun. Die beiden
Radler berichten regelmässig auf ihrer
Internetseite über ihre Erlebnisse.
> www.velosophen.ch

Im Reisefieber. Brigitte Münch und Dieter Roth sind fast startklar. Foto Oliver Zwahlen


